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Sender 350-kW-Mittelwellen-
Rundfunksender
s 1520
525 bis 1605 kHz

lnformationsblatt
tB 639/1

350-kW-Mittelwe len-Rundf unksender
S 1520 ohne Stromversorgung

Frequenzbereich 525 bis 1605 kHz

Verwendungszweck

Ortsfester Sender für den IVittelwe len-
Ru ndfu nkbetrieb.



Besondere Merkmale

Der Sender entspricht dem Pflichtenheft
der Arbeitsgemeinschaft der Rundfunk-
anstalten der Bundesrepublik Deutsch-
land (ARD), dem Pflichtenheft der Deut-
schen Bundespost, den Empfehlungen
des CCIR sowie den iechnischen Vor-
schriften der VO-Funk (Radioregulation).

Durchslimmbar über den gesamten Mit-

telwellenbereich

Aperiodische HF-Vorstufen

Innerhalb von nur 60 Minuten ohne zu

sätzliche N.4eßgeräte aut jede Frequenz

abstimmbar

Siedekühlung der Hochleistungsröhren ;

Ausnutzung der Abwärme, z. B. 1ür

Raumheizung, ist bei Rückkühlung mog-

lich

Frequenzunabhängige Neutralisation der
H F-Endstufe

EinschaltLrng und Überwachung des Sen-
ders am Schaltfeld in der Senderfront

lgnilrongerat zum SchulT der Leistungs-
röhren und zur Enllastung gespelcherter
Energien nach Abschaltungen

Berührungsschutz durch mechanische
Türverriegelung nach IEC

Obenverkabelung

Kühlwasserleitung innerhalb der
Schrän ke

Leichre Zugänglich keit allel mechani-

schen und elektrischen Teile, Türen ab-
neh m Dar

Auf Wunsch auch frlr A3A- und A3B-

Betrieb lieferbar

Aufbau

Die wichl gsten der zur Uberwachung
erforderlichen Meßinstrumente befinden
sich in elner fronlseitigen Instrumenten-
blende. Die Schränke sind vorder- und

rückseitig mil Türen verschlossen.

Die Verbindung der einzelnen Schränke
untereinander erfolgt mit steckbaren
Vielfachkabeln, die in einer oberhalb
der Schränke verlaufenden Kabelwanne
(Obenverkabelung) liegen-

Dre fur oer Bel||eb des Senders benö-
ligte Hochspannungs-Schaltanage für
Drehstromanschluß kann in der Sender-
front oder abgesetzt montiert werden.
Der Einbau der Leistungstransformalo-
ren, der Hochspannungssiebm ttel und

der I\,4odulalionsmiltel erfolgt in beson-
deren Zellen, die z. B. hinter der Sen-
deranlage an einer Ge bäudeau ße nwan d

liegen. In e/ner weiteren Zelle mit 9roß-
flächigen Oflnungen in der Außenwand
ist die Rückkuhl- und die Spulenkuhl-
anlage untergebracht.

ln dem Sender können die nichi zum

Lreferumfang gehörenden Steuersender
einschubar|g an vorbereiteten Plätzen

eingesetzt werden. Lieferbar sind :

1O-Q ua rz-Steuerse nd er Ssleu 1366 und

Dekadischer Steuersender SSteu 1370.

(Die Sieuersender werden in unseren
lnformationsblättern lB 590 bzw. lB 629

näher beschr eben.)

Röhrenaufbau der HF-Endstufe (HF 5)
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1. HF-Anlage
1.1. Schrank 1ür HF-Stufen 1 . . .4
1.1.1. HF 1

1.1.'1.1. 10-Q uarz-Steuersen der
Ssteu 1366-h (Einschub)

1.1.1.3. wahlweise: Dekadisch einstell-
barer SteLrersender (Einschub)

1.1.2. HF 2
'1.1.3. HF 3
1.1.4. HF 4
1.2. HF-Endstufe {HF 5)

1.2.1. HF 5, Röhrenschrank
1.2.2. Schrank für Kondensatoren
1.3. Schrank für Variometer
1.3.1. Anodenkreisvariometer
1.3.2. Koppelkreisvariometer
1.4. Schrank fÜr Ausgangskreise

und Schaltfeld
1.4.1. Kabelkreis

1.4.2. Oberwellenkreis
1.4.3. l\y'W-L4eßsteIle

1.4.4. Kabeltrennschaller
'1.5. Schalt{eld
1.6. Energreleriungs-Überwachungs-

anlage
1.6.1. UW-Gerät
1.6.2. Kreuzzeigerinstrument
1.6.3. Sperrgerät
1.6.4. Abschaltgerat
1.7. Röhrenschutzgerät RSch 7163

2. NF-Anlage
2.1. Schrank für NF-Verstärker
2.1.2. NF 2
2.1.3. N F 3

2.1.4. NF 4
2.1.5. NF 5
2.1.6. NF-Endstufe (NF 6)

2.2. I\,4 od u lat ionsm ittel
2.2.1. Modulationstransformalor

t\,4T 173

2.2.2. Modulationsdrossel MT 172

2.2.3. N4odulationskondensator

3. Slromversorgungsanlage
3.1. Schrank für Niederspannungs-

ve.terlung und Vorslufen9le ch-

ncnler
3.1.1. Niederspannungsvertetlung
3.1.2. Spannungskonsianthalter
3.1.3. Vorstufengleichrichter
3.2. Schrank für Endstufengieich-

ncnrer
3.2.1. 11-kV-Gleichrichter
3.3. Siebmittelzelle
3.3.1. Hochspannungssiebmittel
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Aufstellungsskizzen
für die NF- und HF-StufenPrinzipschaltbild des Senders

3.3.2. lgnitrongruppe
3.4. Hochspannungsverteilung

(in Zellen)
3.4.1. KabeleingangmitLasttrenn-

schalter
3.4.2. Trennschalterund Leistungs-

schalter
3.4.3. Sicherungen
3.4.4. 380-V-Transformator
3.4.5. 12-kV-G leich richter-

Transformator
3.4.6. Abgriffschalter für Leistungs-

rückschaltung
3.5. Erdungsschalter

4. Kühlanlage
4.1. KühlschrankKSch'1331
4.2. Rückkühlanlage
4.3. Spulen küh lanlage

Aufstellungsskizzen für die
Stromversorgung
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Tec*|nische Angaben

Nennleistung:

Frequenz

Frequenzbereich:
Frequenzloleranz:

Sendeart:

Netzausschaltstro m :

350 kW Trägerleistung, voll modulierbar

525 bis 1605 kHz (). = 572 bis 187 m)
siehe lB 590, lB 629 belr. Sleuersender

A3-Rundtunk

Modu lationsprinzip: Anodenspannungs-l\,4odulation der HF-Endstufe sowje Anodenspannungs-
Mitmodulation der HF-Treiberstufe mittels Geqentakt-B-Verstärker

Freq uenzbereich : 40 Hz bis 10 kHz

Netzanschlu ß: Drehstrom 3 x 20 kV. 50 Hz. auf Wu nsch auch fü r andere Drehslrom-
Hochspannungsnetze sowie für 60 Hz lieferbar

Anschlußwert I empfohlen 1000 kVA

max. 10 kA bei Drehslrom 3)i20 kV

Leistungsaufnahmei unter Nennleistung bei einer Modulationsfrequenz fnod -= 1 kHz (Sinus)
bei m ' 0 530 kW rlses - 66 o/o

m:0,3 615 kW rtse, - 58 o/o

m: 1 825 kW Ises - 58 o/o

Diese Werte gelten unter Berücksichtigung der max. zulässigen Trägerabsenkung

Leistungsfaktor: cosq >0,9

Phasenbelastu ng I die maximal auftretende Ungleichheit der Phasenbelastung ist deliniert durch das
Verhältnis

ctärkqta Ralä.1',n^ ai4er Phase

schwächsie Belastung einer anderen Phase 1 3

Sendereingang

HF-Ansteuerung: Eing angs- lm pedanz Z = 60 Q, Fehlanpassung s _< 1,2

Erforderliche Steuerleistung etwa 20 mW
Fü r externen Steuersender. Span n u ng zwischen I u nd 10 V bei k < 10o/o ausregelbar

NF-Ansteuerung: Eingangswiderstand 600 O oder > 2000 Q, symmetrisch und erdfrei
Erforderlicher Eingangspegel lür Vollaussteuerung I 6 dBm

Auf Bestellung kann ein Eingangsverstärker als NF1 vorgeschaltet oder auch ein-
gebaut werden

Senderausgang: Anschluß fÜr Koax-Rohrleitung 50/138
(wahlweise oberhalb des Senders oder Unterflur)
lmpedanz Z - 60 (2, zulässige Fehlanpassung s < 1,5

Stromversorgung

H ochspan nu ngsan lage: Schaltanlage in 3 Zellen; 2 Transformatoren {für Anodengleichspan nu ng und
Niederspannu ngen)

Hochspannungsgleichrichter für Silizium-Dioden-Gleichrichter in Drei-Phasen-Brückenschaltung
die Endstufen: Auf Anfrage: Thyristorgleichrichter in DreiPhasen-Brückenschaltung

oder Diodengleichrichter mit primärseitigerThyristorsteuerung

Vorstufengleichrichter: Silizium- und Selengleichrichter

Spannungskonstanlhalter: für Gesamtanschluß nicht erforderlich innerhalb der Grenzen der zugelassenen
Spannungsschwankungen (s. unten)
für kritische Spannungen Drei-Phasen-Drehregler 380 V 1150/0, elwa 35 kVA,
vornanoen
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Betriebsbedingungen
Netzspannung:

Netzfrequenz:
Raumtemperatur:
Relative Luftfeuchte:
Aufstell0ngsort:

Absenkung der Trägerspannung
höi m no,,n.1 f :1nnnL{,

Ungewollte Abstrahlungen (gemessen

an einer künstlichen Antenne von 60 (l):

Modu lierbarkelt/ Klirrfaktor (k) :

Frequenzgang, bezogen auf m:0,5
bei fmod:1 kHz und konstantem
Eingangspegel:

Störspannung I

Röhrenbestüd(ung

HF-Stufen 2 bis 5:
NF-Stufen 2 bis 6:

Hochspannungsgleichrichter:
Niederspannungsgleichrichter:
lgnitronschutzgerät:

Anderungen bis zu i 100/o zur Nennspannung sind zulässig
bei Netzspannungsschwankungen bis zu i 5olo werden die Qualitätsangaben mit
Ausnahme der Leistung eingehalten
Abweichungen bis zu I 5o/o sind zulassig
+ 5 bis +45 oC, für Testmodulation mit m : 1 max. I 40 oC

80 o/0, kurzzeitig bis zu 90 0/0, jedoch nur bis zu einer Temperatur tmqx - 26 oC

max.2000 m über NN (Luftdruck > 795 mbar)

< 4ol0, bezogen auf m : 0 bei konstanter Netzspannung

Oberwellen .< 50 mW (-68 dB)
Nebenwellen bei Verwendung des Ssteu 1366-h: keine, bei Verwendung des
Ssteu 1370: -80 dB

lou

20 40 5o lTO 1000

bezogen auf den Ellektivwert bei Vollaussteuerung mit f 1 kHz
Fremdspannung 

= -54 dB
Geräuschspannung < -68 dB, gemessen über ein Bewertungsfilter nach DIN 45405
(in Ubereinstimmung mit CCITT)

5 ).YL'1260, 1X RS 1896, lXRS'1828
2X E1803S, 2/ RS686, 2XRS870, 2x RS875

Kelne
keine
3 x AJ 5105 oder TH 7050

eooo loooo r LHzl
r> 100oOHz sem CC R

AEG -TELEFU N KE N

Fachbereich Hochtrequenz

79 Ulm - Elisabeihenslraße 3

Für Lieierung unverbindlich

Nachdruc* nur mit Quellenangabe gestattet

Prinred in F. F. Germany

N1 1.1 2710 (Eb)

(3207/Ko)


